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^5~.y Nr. l0bl4.

Studenten-Stipendien.
18»?/ " ^ ^ " Semester des Schuljahres
,, / " ^ nn lominen folgende Stubrntenstipeildie»
' " Niederbesetzung:
h,. ,̂) DerzweitePlah der aus das Gymnasium
c,Mänltfn Johann Dimitz'schen Studenten-
' "ung jährlicher 50 ft. 20 lr., auj welche

^ Etudierenbe aus des Blisters Verwandtschaft,
^Studierende aus dem Dorse Podgier,

«.^Studierende aus der Pfarre Mannsburg

^ Dle Präsentation steht dem Schiffrer'schen
^nonicus gemeinschaftlich mit dem Pfarrer in
"annsburg zu.
I i»^) Die Joses Glol'ocnil'sche Stubentenstiftung
H?""her 43 si. 10 lr.. welche von der zweiten
^"''Mllclasse bis zur Vollendung der achten

"'»Nllslaklasse genossen werde» lann.
Vei^Ä^uch aus dieselbe haben die nächstrn
verstnr, " ' und zwar die Nachkommen des
den ? " ? " Bruders Primus Globoinil aus
<2chw,7."le Poschcnil. Psarre Zirllach, seiner
^lick-is "^iulll ghebul aus Adergas, Psarre
bs^">'"len. und der Schwester Helena Wom.

" I,"Us der Localie Ulrichsberg.
^ > r l l ^ "läsentation steht dem Pfarrer von

>V j?') Die Ios. Globocnil'sche Stubenlenstiftung
tz„/Ä",chei 50 ft., welche von der zweiten
lHchulclasse bi« zum «tinlritte in die theo-
^'!^en Studien geuosscn werden lann.
^Anspruch auf dieselbe haben Verwandte des
H '"ls, ,,i deren Abgallg Studierende aus der
H». Zirllach, vorzugsweise aber aus der
"'"te Wchclstetlcn.

<»,,. ^) Der dritte Platz der aus leine Studien.
tz,A ung beschränkten Georg Gollmayer'schcn
X.,X"ten,tiflung jährlicher 10» si. 40 lr.. auf
h ^ °nne gesittete Studierende aus Oberlrain

"Ach haben,
h ^ l e Präsentation steht dem fürstbischoflichen

'"""ate in Laibach zu.
Ox«,,-) Außer den mit hieramtlicher Kund»
» H U vom 9. Oktober 1««?, Z. U867, bereit«
^'«»riebenen filnf Plätzen lommt noch ein
U " Pln^ h^. Martin Hotjchevar'schen St i .
X ^ ' l U l n g für Schüler einer Volls oder
«e<f'schule mit deutscher Unterrichtssprache im

F von jährlichen U1 ft. zur Besetzung,
"»s f üg l i ch der Änspruchsbcrechtigung wird

tz > "bangeführte Kundmachung verwiesen.
Alt»!. " zweite Platz der von der VollS-
^ " aus leine Studirnabtheilung beschränkten

N, 8^"e"'schr» Studentenstiftung jährlicher

Ulch« Ivruch auf dieselbe haben Studierende,
7 ^ ^ ^ Stislerin und ihren, verstorbenen
?°Ü8llln?'l"°" Ialen verwandt sind, in Er»
"Nilt'f ' " ^ " aber Studierende, deren Vater

I,! >̂>e ̂ li Naucr und geborener Krainer ist.
H°lr indentation steht dem Herrn Fürst^

l, ?,/3."ibach zu.
ki""llr ^ °uf leine Sludimabtheiluna. be-

"' M , . ? ^ ' " Ianmig'schr Studentcustipen.
t ^ e M l st. «() lr., aus welches

3li!?ni«""^^ °"s ben Pfarren Presla, gayer,
«,,, Gros„D. und St. Martin unter dem

blUch U'enberge

'^slich«,^senlalionsrecht steht den, sürst.
V ' ) Der e 3 " " ' . " ' " ' Laibach zu.
Hlr«.. Etudi,«V.""b der zweite Platz d.r aus
3">'lchen3^lheilung beschränkten Anton

,r ^ ' Etubentenftiftung Ehrlicher l i l <l.

" t t^t te ä . ? / ^ ^ " ' " " " Studierende aus
w ' Unk <„ ^ ' ' ^ " " "us der Psarre Eis'

°" Ps«^ ^ ^ " " " » l u n g Sludiercude
' " " Eelzach. Zalilog und Zarz,

endlich Studierende aus dem Bezirksgerichts'
sprenge! Lack überhaupt Anspruch.

Die Präsentation steht dem jeweiligen Orts«
Pfarrer in Eisnern unter Zuziehung des Orts»
gemeindevorstehers z».

U.) Dir auf leine Studienabtheilung be»
schränlte LulaS Ierovjchel'sche Sludcutenstiitung
jährlicher 4? ft. 38 lr., auf welche Studierende
aus der NachlomiNlnschast der Tüchler des Lulas
Ierovschcl Anspruch haben.

10.) Per erste Platz der aus die Studien in
Laibach beschränkten Barbara Katzianer'schen
Ttudentenstlstung jährlicher 6ij st. 14 lr.

Anspruch aus dieselbe haben arme Stud.e»
rende, die Musiler, in der Musik gut unter»
richtet, überdies willens und tauglich sind, in
der Kirche zu St. Ialob in Üaibach auf dem
Chore mitzuwirlen.

11.) Der erste und zweite Platz der von der
Vollsschule an aus leine Studienablhrilung be<
schränkten Mathias Kodela'jchen Studenlenstis.
tung je jährllchcr 54 sl. 60 lr.

Auf dieselbe haben Anspruch Schüler aus
des Stifters Verwandlschaft aus den Häusern
Nr. 1i> und 20 in Duple.

12.) Der dritte Platz der Andreas Krön»
schen Sludentenstistung jährlicher 88 si., welche
von der fünften Gymnasialclasse an bis zur
Beendigung der Gymnasial' und dann während
der theologischen Studien genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus der Verwandlschaft des Stifters, in Er.
maugluug solcher studierende Sühne armer
Bürger aus Laibach, Krainburg und Oberburg.

Das Präsentationsrecht steht dem sürst.
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

13.) Der dritte Platz der Thomas Krön«
schen Studentenstijtung jährlicher 40 st. 80 lr.,
welche von der V. Gymnasialclasse angefangen
auch in der Theologie genossen werden kann.

Anspruch aus dieselbe haben Studierende
aus Kram, vorzugsweise aber Verwandte bcS
Stifters und Studierende aus Laibach und Ober<
bürg.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst,
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

14.) Per erste Platz der auf die I. bis ei»,
schließlich Vl. Gymnasialclasse beschränkten Va<
lenlln Uus'schen Sludcntenstistung jährlicher
48 ft. 80 lr.

Anspruch auf dieselbe haben Verwandle des
Stifters, in d»>icn Ermanglung ein aus der
Stadt Stein gebürtiger Studierender.

Daö Präsentalionsrecht steht dem jeweiligen
Stabtpfarier in Stein zu.

Ib.) Der zweite Platz der auf leine Studien-
abtheilung bcschrüntten Lorcnz Lackner'schen
Studcutenstistuug jährlicher 43 si. 8« lr.

Aus diese haben arme Studierende in Lai
bach überhaupt Anspruch.

IN.) Der zweite Platz der Johann Müller,
schen Studentenstiftung jährlicher »0 si., welche
vom Gymnasinm oder von der Nealschule an
genossen werden lann; der Betreffende darf je»
doch weder in Krainburg noch in einem Con«
viele oder Seminare studieren.

Auf diese haben Anspruch:
») Verwandte des Stiiters,
li) Studierende aus Safnitz und den hiezu

gehörigen Ortschasten,
e) Studierende aus den Pfarren St. Ruprecht

und Neubegg in Unlrrlrain.
Die Präsenlalion ftehl dem Herrn Urban

Müller in Safnitz zu.
l7.) Die auf leine Studienablb/ilimg be<

schränlte Michael Pcintner'sche Studentenslislung
jährlicher 8« ft. 20 lr,. aus welche

a) Studierende aus der nächsten Verwandt«
schast des Stifters, in deren Ermanglung

d) ein Studierender aus dem Marltslcclr»
Innichen in Tirol

«lnwruck haben.

18.) Die aus die Studien der Polylechnil
beschränkte Joses Peharz'sche Studentenstiftung
jährlicher 18« ft.

Anspruch auf dieselbe haben:
») Kinder aus deS Stifters ehelicher Nach«

lomlnrnschaft,
1)) Kinder und Nachkommen seiner Geschwister

und , . .
ly Kinder und Nachkommen seiner we,tern

Blutsverwandtschaft.
Die Präsentation steht dem jeweiligen Pfar-

rer in Neumaiktl zu.
1«.) Die auf leine Studienablheilung be-

schränkte Josef Pretuar'sche Stuorntrustijtung
jährlicher 34 si., auf welche Ablömmlinge der
Brüder des Stifters von der ersten Schulclasse
an Anspruch haben.

20.) Der erste Platz der ersten Anton siaab.
schen Studentenstiftung jährlicher 116 ft. U0 lr.,
auf wclchc vom Ansange der lV. bis Ende der
Vl. Gynmasilllclllsjc studierende Äiiigersöhne aus
Laibach AnsvluH habcn.

Die Präsentation steht dem Sladmagistrale
in Laibach zu.

21.) Die zweite Anton Raab'sche Studenten,
stiftung jährlicher 200 fl. 4 tr. Auf diese haben
nur Studierende aus der nächsten Verwandt'
schaft des Stifters oder dessen Gemahlin bis
zum Einliitte in einn, geistlichen Olden oder
in den Pnesterstand Anspruch.

Pie Präsentalion sttht den, Stadtmagistrale
in Laibach zu. . . . ,.^

22.) Der erste Platz der Locenz Ratschlu',chen
Studentenstistullg jährlicher 7i> si. 1« lr. Auj
den OenusS dieser Stiftung, welche von der
Volksschule an auf teilte Sludicuabtheilung be-
schrüntt ist, haben Studierende aus der Anoer
wandtschafl dcs Stifters Anspruch, unter welchen
jene der mäimlichcll Linie vor M M der welb.
lichen Linie den Horzug haben.

23) Der erste Platz der auf die Gymnasial,
stndien beschränkten Domini! «epitsch'schen Sm-
drntenstiftung jährlicher 30 ft., auf welche arme
Studierende überhaupt Anspruch haben.

Die Präsentation steht der Herrschaft m
Wippach in Gcmeinschast mit dem dortigen

24) Der zweite P lah der auf leine Stu>
dienabthcilung beschränkten Franz Äoitz'schen
Sluocntenstlftung jährlicher 4b si.

Zum Oenulse dieser Slistung smd Stu^
dierende aus des Stifters Verwandtschaft, und
in deren Ermanglnng jene aus der P arre
Deuljch'Nuth im Görzer Gebiete berufen.

Die Präsentation steht dem jeweiligen
Pfarrer in Deutsch-Nulh im Gürzer Kreise zu.

25.) Der zweite Platz der aus die Gymna«
sial< und theologischen Studien blschränllrn
Adam Franz Schager'jchen Stubentenstistung
lähllicher 48 ft. «0 tr., aus welche

u.) Verwandte und
1,) arme Bürgrrjöhne aus der Stadt Stein

Anspruch haben.
PaS Präsrutationsrecht steht dem Michael

Schauer, Sägenlüller in Sagor, zu.
26.) Der erste Platz der Martin Leopold

Schcer'jchen Studrnlenstlslung jährlicher l58 j l .
30 tr., welche von der VII. Gymnasialclasse bis
zur Vollendung der Berufsstudien genossen
werden lann.

Aus diese haben Anspruch, arme ehllich
geborene Studierende aus Krain überhaupi.

Die Präsentation steht dem Stadtmagistrate
in Laibach zu.

27.) Der erste, sechste, achte und neunte Platz
der vom Gymnasium an aus leine Slubimab.
theilung beschränkte» Jak. von Schellenbura/schen
Studentcnsl'flUlig jc jährlicher 4«< fl. ' ^ lr.

Anspruch aus dieselbe haben vor allen, die
A»verwandten drs Stifters und seiner Gemahlin
Anna Katharina geborene» Hosstetter, in deren
Ermanglung in den l. l. üsterr. Erblanden und
besonders in Tirol geborene Jünglinge.

28.) Die aus leine Studienablheilung be»
schränkte Andreas Schurbi'sche Studentenstistung
jährlicher 30 si., welche bloß für Studierende
aus den drei hiezu berufenen Familien bestimmt
ist, deren Repräsentanten Andrras Schurbi,
Mathias Sluga und Ialob Vaupttilsch in, be»
standenen Bezirke Müntendors sind.

29.) Die aus die Gymnasial- und theologischen
Studien beschränkte Jakob Slerl'sche Studenten,
stistnng jährlicher U3 fl. 58 kr. Anspruch auf
diefelbe haben Studierende aus der Verwandt,
schaft des Stifters.

Das PräsentationSrecht steht dem bischöf.
slichen Ordinariate in Trieft gemeinsam mit dem
Pfarrer in Tomaj zu.

30.) Der zweite Platz der von der II, Gym
nasialclasse angefangen auf die Dauer von sechs
Jahren beschränkten Friedrich Slerpin'schen Stu°
dentenstiftuna jährlicher 43 si. 40 tr.

Aus dieselbe haben ehelich erzeugte, für die
Studien geeignete Jünglinge aus der Familie
Slerpin männlicher und weiblicher Linie, jedoch
mit vorzugsweiser Vedachtnahme aus die mann-
liche Linie, und in Ermanglung von Verwand
ten, Studierende aus der Stadt Stein Anspruch,

31.) Der zweite Platz der aus daS Gym-
nasium und die Theologie beschränkten Christof
Stositz'schen Studcntenstiftung jährlicher 56 si,
36 lr., auf welche arme Studierende überhaupt
Anfpruch haben.

Die Präsentation steht dem Herrn Fürst»
bischofe von Laibach zu.

32.) Der sechste Platz der vom Gymnasium
weiter auf leine Studienabtheilung beschränkten
Mathias Sluga'schrn Studentenstiftung jähr«
licher 62 si. 14 lr., zu deren Genusse aus der
Sluga'schcn väterlichen und Krolisch'schcn mutter»
lichen Verwandtschaft, in deren Ermanglung
sonstige Verwandte, dann Studierende aus drin
Dorfe Zauchen und in deren Abgang Studie«
rcnde aus Krain überhaupt berufen sind.

33.) Die auf sechs Jahre beschränkte Adam
Sontner'sche Stndentcnstlftuna. jährlicher 40 st.,
auf welche Verwandte des Stisters, in deren
Abgang arme Bürgerssöhne aus Laibach und
in deren Abgang wo immer gebürtige Studie-
rende Anspruch haben.

Die Präsentation steht dem fürftbischösiichen
Domcapitel in Laibach zu.

34.) Der dritte Platz der Josef Schiffer
von Schifserstein'schen Ttubentenstistung jähr
licher 140 si., welche vom Gymnasium an noch
in der Theologie, bis der Stiftung einen Sc>
minarsplatz dieser Stiftung erhält, genossen wer-
ben taun.

Anspruch auf dieselbe haben arme Slu>
dierende, welche dem Stifter verwandt, in deren
Ermanglung solche, die aus der Stadt Krain
bürg gebürtig sind und die überdies beabsichti
gen, sich seinerzeit den theologischen Studien und
dem geistlichen Stande zu widmrn.

Das Verleihungsrrchl steht dem fürftbischöf'
lichen Ordinariate in Laibach zu.

35.) Der achte Platz der Johann Stampsl-
schen Studentenstiftung III jährlicher 200 fl..
dann der erste und dreizehnte Platz der Johann
Stampsi'schen Studentrnstistuna. l l , je jährlich'','
100 si., sowie der rinundzwanzigste uno drei
undzwanzigste Platz der Johann Stampfl'schli!
Studentenstiftung I, je jährlicher 50 si.

Zum Genusfe dieser Stiftung si»d berufen
Studierende und beziehungsweise in der Aus-
bildung Begriffene, deren Muttersprache d,e
bentsche ist und welche zugleich Gotlscheer Lan
bcslinder sind, d. i. dem Landr Gottscher nach
dem ganzen GrbirtsumsaM' de^ bestaudrnrn
Herzogt hums Ooltschee angehöre», u»o zwar:

k) Sludit.eüdr an höheren deutschen Lehr>
cinslallrn (Uiiwersitäl, Vodemultnr oder
technische Hochschule lc., mit Ausnahme der
theologischen Lehranstalten);

lj) Studierende an deutschen Mittelschulen und
deutschen Lehrer-Bildungsanstalten;
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c) Studierende an deutschen Forst- und Acker<
bauschulen^

6) Studierende an deutschen gewerblichen Fach-
schulen.
Das Präsentationsrecht steht der Gesammt-

Vertretung der Stadtgemeinde Gottschee zu.
86.) Die auf die Studien in Graz oder

Wien beschränkte Johann Andreas von Stein-
berg'sche Studcntenstiftung jährlicher 54 st. W lr.,
aus welche Studierende aus der Familie Stein-
lierg und in deren Ermanglung aus der Familie
Gladich Anspruch halicn,

Las Präsentationsrccht steht dem Dom»
capitular und Consistorialrath Herrn Friedrich
Ignaz Ritter von Fries; in Wie» zu.

A7.) Dcr zweite Platz der auf leine Stu-
dienadtheilung beschränkten T>r. Josef Stroj'schen
Studenteustiftung jährlicher 121 fl. 60 kr.

Anspruch auf dieselbe habeu die nächsten
Verwandten des Stifters und unter diesen
jene, die sich durch gute Aufführung und guten
Fortgang im Studiereu auszeichnen, bei Er«
manglung solcher aber vorzugsweise brave und
gut studierende Jünglinge aus Birkendors.

Das Präsentationsrecht steht den» Herrn
Fürstbischöfe von Laibach zu.

38.) Die auf das Gymnasium beschränkte
Dr. Georg Supan'sche zweite Studentenstiftung
jährlicher 63 fl. 84 kr., aus welche vorzugsweise
Studierende aus der Pfarre St. Martin unter
Oroßlahlcuberg in den Dürfern St. Martin,
Mittergamliug oder Untergamling gebornc, in
deren Abgang Studierende aus den zur Hjor«

stadtpfarre St. Peter gehörigen Dörfern Maria«
feld, Lipoglov, Vresowih, Rubnit, dann aus
den Dörfern T l . Ulrich in Dobrnine, St. Ulrich
in Savogle, Befenza, Gleinih, Waitsch, Kosarje,
Et. Martin zu Podsmrel und Unterschischla An-
spruch haben.

Das Präsentationsrecht steht dem filrstbi.
schöflichen Ordinariate in Üaibach zu.

39.) Die Maria Supancic'sche Studenten^
stiftung jährlicher 40 fl., welche auf leine Stu-
bienabtheilung beschränkt ist. Anspruch daraus
haben arme Studierende aus der Ttadtpfarre
St. Jakob in Laibach.

Das Präfentationsrecht steht dem Stadt«
magistrate in Laibach zu.

40.) Die Maria Tomc'sch?, auf das GyM'
nasium in Laibach beschränkte Studentenstistung
jährlicher 65 st., zu deren Genusse zunächst An»
verwandte der Stifterin, in deren Ermanglung
arme und fleißige Schüler des Laibacher Gym«
nasiums berufen sind. Das Vcrleihungsrecht
steht der Gymnasialdirection in Laibach zu.

41.) Der erste Platz der auf die Gymna.
sialstudien beschränkten Pfarrer Anton Umel-
schen Ttudentenstiftung jährlicher 100 st.

Anspruch auf dieselbe haben:
H) Studierende aus der AnVerwandtschaft des

Stifters,
li) in deren Ermanglung Studierende, welche

in Cerovec, Pfarre Stopic, gebürtig sind,
?) in deren Ermanglung Studierende, welche

überhaupt in der Pfarre Stopic gebürtig
sind.

Das Verleihungsrecht steht dem Herrn
Pfarrer in Stopic zu.

42.) Der zweite Platz der Andreas Wei«
fchel'schen Studentenstiftung jährlicher 63 st.
50 lr.

Diese Stiftung lann nach absolviertem Gym-
nasium nur noch in der Theologie genossen
werden.

Zum Genusse sind berufen Studierende
aus der Weischel schen oder Gorianc'schen Ve>
freunbschaft und in deren Ermanglung Slu«
dierenbe aus dem Dorfe Oberfeichting.

43.) Die Friedrich von Weitenhiller'sche
Studentenstiftung jährlicher 41 st. W lr., auf
welche Studierende der sechsten Gymnasialclasse
Anspruch haben.

44.) Der erste Platz der auf leine Stu-
diruabtheilulig beschränkten Anton Alois Wolf'
schen Studentenstiftung jährlicher 74 sl. 70 lr.

Anspruch auf dieselbe haben:
») Studierende aus der Stadtpfarre Idria,
li) Studierende von Äusticalb» sitzern drr Ais»

thumsherrschasten Pfalz Laibach »nd Gör-
tschach.
Das Präsentationsrecht steht dem jeweili-

gen Herrn Fürstbischöfe von Laibach zu.
Bewerber um eines der oben von 1 bis 44

ausgeschriebenen Stipendien haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Dürftigleits» und ImpjuugS-
zeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen von den
letzten zwei Semestern, und im Falle, als sie das
Stipendium aus dem Titel der Anverwcmdlschast
beanspruchen, mit dem legalen Stammbaume be»

legten, die Bewerber um die Johann Stampst
schen Stipendien aber zudem noch not °>
Heimat,cheine und dem Nachweise der beUtM.
Muttersprache documenli.rten Gchichc, ">""
auch die Angabe zu enthalten haben, ov
Bittsteller oder eines seiner Geschwister bett,'«
im Genusse eines Stipendiums oder einer
derweitigen Unterstützung sich befinden,

b i s 2b. Dezember 18«?
im Wege der vorgesetzten Stubienbircclione«
Hieher einzubringen.

K. l . Landesregierung.
Laibach am 12. Noocinber 1867.

(4998—3) N r ^ 1 8 0 ^ S c h ^'

Ooncursausschreibung.
An der zweiclasjigen Volksschule i" " ' ' '

uenstein ist die Oberlehrerstelle mit dcm ^
n'sgehalte von 500 Gulden und der O " ^ '
ssuuctionszulage van 50 Gulden nebst N a " " '
wohnung zu besehen.

Bewerber um diesen Posten haben M
gehörig documentierlen Gesuche

bis 15. Dezember 188?
im vorgeschriebenen Dienstwege hieramls i
überreichen.

K. l. Bezirksschulrat!) Gurlfeld am Mtt"
Nouembrr 1887.

Der Vorsitzende: Weig le i» '« .?-

Un;eiaeblatt.
(5094—1) Nr, 8494,

EMckve
Haus-Versteigerung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach wird

bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen des Anton

Moschek (durch Dr. Sajovic) die executive
Versteigerung der der Marianna Rekar
gehörigen, gerichtlich anf 5400 ft. geschätz-
ten, im Grundbuche der Catastralgemeinde
St. Petersuorstadt in Laibach »ul) Ein-
lage Nr. 1 l 2 vorkommenden Hansrealität,
Consc.-Nr. 38 in der Petersstraße zu
Laibach, bewilligt und hiezu zwei Feil-
bietungs-Tagsatzuugen, und zwar die erste
auf den

9. J ä n n e r
und die zweite auf den

13. F e b r u a r 1 8 8 8 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr im Lan-
desgerichtsgebäude, Verhandlungssaal im
zweiten Stock, mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten Feilbietuug nur um oder über
den Schätzungswert, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/„ Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen
hat, so wie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 22. November 1887.

(4981—3) Nr. 6534.

Aufforderung.
Das k. k. Landesgericht in Laibach hat

über Ansuchen des H e i n r i c h M e i s e l
zur Einbringung seiner Forderung aus
dem Schuldscheine ddto. 26. März 1887
per 15 000 fl. s. A. die executive Feilbietung
der für die Schuldnerin Frau I o s e f i n e
G r ä f i n M a r g h e r i auf der dem
Herrn Albin Grafen Margheri gehörigen
Hälfte des in der krainis'chen Landtafel
«uk Einlage Nr. 1046 vorkommenden
Gutes Altenburg haftenden, zufolge dies«
gerichtlichen Bescheides vom 15. Oktober
1887, Zahl 7637, mit executivem After-
pfandrechte belegten Forderungen:

a) aus dem Schuldscheine vom 6ten
März 1854 per 5000 fl. C M . s. A. und

b) aus der Verschreibungsurkunde vom
8. Februar 1854 per 5000 fl, C M . f. A.
bewilligt und die Vornahme dieser Feil«
bietung auf den

5. und 19. D e z e m b e r 1 8 8 7 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, bei diesem
Gerichte mit dem Beisatze angeordnet,
dliss die in Executiou gezogenen Forde-

rungen, falls sie bei der ersten Tagsatzung
nicht um oder über den Nennwert an-
gebracht werden könnten, bei der zweiten
Feilbietung auch unter demselben ge-
gen sogleiche Barzahlung hintangegeben
werden.

Laibach am 15. November 1867.

(5098—1) Nr. 4285.^

Erinnerung.
Die unbekannt wo abwesenden Martin

und Anna Novak von Visejc werden
hiemit erinnert, dass ihnen zu ihrer
Vertretung bei der über die Klage des
Franz Pecjal von Hrib gegen sie wegen
112 f l . sammt Anhang auf den

23. Dezember 1 6 8 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordne-
ten Summarverhandlung auf ihre Gefahr
und Kosten der k. k. Notar Herr Victor
Rosina in Seifenberg als Curator acl
actum bestellt worden ist, mit welchem
diese Rechtssache insolange verhandelt
werden wird, bis die Geklagten selbst
erscheinen oder einen andern Sachwalter
anher namhaft machen.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg am
16. November 1887.
(5011—3) St. G640.

Oklie.
C. kr. ok raj no sodišče v PoStojini

uaznanja:
Na proänjo c. kr. davčnega urada

v Postojini dovoljuje se izvrSikia dražba
Jos. Vatovcu iz Cepnega St. 19 lastnega,
sod no na 840 gld. cenjeuega zemljišča
urb. fit. 13 V9, izpisek 2211 ad Strajne.

Za to se določujejo trije dražbeui
dnevi, in sicer prvi na

2. decembra 1887,
drugi na

10. j a n u v a r i j a 1 8 8 8
n tretji na

10. f e b r u v a r i j a 1 8 8 8 ,
vsakikrat ob 10. uri dopoludnc pri
tem sodišči a pristavkom, da «e bode
to zemljiače priprvem in dru^em röku
le za ali čez cenitveno vrednost, pri
tretjera röku pa tudi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak pouudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležo
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Postojini
dne 31. julija 1887.

(5073—2) St. 7899.

Razglas.
Umrlemu Juriju Zagorcu, oziroma

ueznanim njegovim naslednikom se
oaznanja, da je Urda Trkovnik iz

Suhe Gore vložila proti njim tožbo
depracs 17. novembra 1887, St. 7899,
za priposestovanje zemljii&a vložna
št. 71 davčne občine Oirnik, da se je
o tej tožbi določil dan za skrajšano
postopanje na

5. d e c e m b r a 1 8 8 7
ob 8. uri zjutraj tukaj ter da se je
nezoanim toženim Franc Troha iz
Loza za skrbnika v tej pravdni za-
devi postavil.

Ako k pravdnemu naroku toženi
saun ne pridejo ali drugega pooblaä-
Cenca semkaj ne prijavijo, bode ae ta
pravdna stvar s postavljenim skrb-
nikom obravnavala in konečno raz-
sodila.

C. kr. okrajno sodifiče Y Mokro-
nogu dne 21. novembra 1887.

(4990—3) Št. 24411.

Oklic izvršilne zemlji-
ščine dražbe.

C. kr. za mesto delegovauo okrajno
sodiače v Ljubljaoi naznauja:

N* proäüjo Franceta Lipaha star.
(po dr. Valentinu Zarniku) dovoljuje
se izvräilna dražba Katarini Žagar-
jevi lastnega, sodno na 3445 gld. ce-
Djenega zemljišča rektf. fit. 209 ad
„Thurn" na Ljubljanici vložna ftt. 43
katastralne občine Javor.

Za to Be določujeta dva dražbena
dneva: prvi na

7. d e c e m b r a 1 887
in drugi na

7. j a u u v a r i j a 1 8 8 8 ,
vsakikrat ob 11. uri dopoludne pri
tem sodišči s pristavkom, da ge
bode to zemljišče pri prvem röku
le za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
noBtjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varšfcine v roce draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisuik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na vpogled.

C. kr. za mesto delegovano okrajno
sodišče v Ljubljaui dne 18. oktobra
me8eca 1887.

(4991-3) St. 25 130.

Oklic.
C. kr. za mesto delegovano okrajno

sodišSe v Ljubljani naznanja:
Na proänjo Janeza Vertačnika na

Vifci (po dr. Moschetu) proti Fraucetu
Belcu z Viča v izterjanje terjatve
128 gld. 10 kr. s pr. se je dne 21 ok-
tobra 1887, št. 25130, dovolila izvräilna
dražba na 2400 gld. cenjencga nepre-
»nakljivega posestva vložna ätev. 361
zomljisöiue knjige katastralue ob-
cioe Vič.

rull», in 8i«6>' zirvi »l» ll»l>
7. üseolnli i-u l^<^7

in (lru^i n»
7 )« luuv» l i ^» 16dl8,

V8»lliksllt od 10. uli llo^alulln« p
tkm «oMti v I^ublMn, » l"'^"^., i l '
llll 8« bttll« w l>0.̂ 8lV0 pl> p^ .
r6llu ls 2» 2li lluli ceuitvvuu vlea« ^
in pri lll-ußkm pll tucli poä esnit^
vreäuu8^o oÄä^Io. . ^

DsLibeni poßoji. osnilni «"l"!' ^
in 26ml^6icn^liui i/pinell 8« »>orei
nllVllänib ullläulQ uruli pri tom
äiüöi vp08i6ä»ti. -^

c). lls. 2» M68t0 <WlS80V»lll) oll "̂
806,3(6 V ^ u b l ^ n i lins 22. olll""
M686C» 1887.

(4879-3) Nr. 93s"'

BelanntmaclMsi ^
Vom k. t. Bezirksgerichte Oottp)

wird bekannt gemacht: ^ M '
Ueber die Klage 6s prne«. ^ ' ^ l d

ber 1887, Z 9389, des I o h a ' " " >
von Niedermösel (durch den M ^ .
Herrn Brunner in Gottschee) M " ŝs.
drcasKusald von dort.resp. dessen^"
und Maadalena Kusald von don ^ „
120 fl. s. A. wurde für den gell^
Verlass Florian Tomitsch von G " , <
als Curator bestellt, dccretiert u"d ° ß?,
der Klagsbescheid vom 16. Oktober
Zahl 9389. zugefertigt. M "

K . l . Bezirksgericht Gottschee an"
Oktober 1867. _ ^ _ ^ ^ ß

( 5 0 4 9 - 2 ) 3tr. ^ '

EriNlierung. ^ )
Von dem l. k. Bezirksgerichte ^

wird dem A n d r e a s P i r c a"s ^
rücksichtlich dessen unbekannten
Nachfolgern, hiemit erinnert: Oe-

Es habe wider diese bei 0 ' ^ ^ , , c
richte Andreas Pirc von Rakel v ' ^ , . ,
auf Anerkennung der erfolgten ^ ^ >
rücksichtlich Leistung der a"l " M l
lität Grundbuchs - Nr. 14b »° ^ .
haftenden Forderung per !""^chzei l^
und des Auspruches °l'f " " ^ e M
kleid s. A. eingebracht, worüb" " ^ „ „ g
satzung zur summarischen " ,̂
auf den < u u ? ^

v o r m i t . : - s ? 0 ^ r h ^

« " ^ r A u f e ^
diesem Gerichte ""bekannt " N , ^ , ,
vielleicht aus den l. k. E " " ^ r t r c t >
scud siud, so hat mau zu d " " ^ . l ^
!md auf ihie Gefahr und Z '^s l i "
Herrn Kar l Pupp's "ns ^ ' '
rator aci aclum bestellt. . ^

K. l. Bezirksgericht 2o",°,
November 1687.
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l4W-2) Nr. 9098.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

l d o e m N a r t h o l m ä K u r a l t . resp.
"en uibekannten Nechtsuachfolgern, hie-
" erinnert: " u " ,

Es habe wider ihn bei diesem G ^
Me Iosrf G ^ ^ r von Depelsdorf (durch
^ Plrnal) die Klage 6e pr»68. 29sten
Mer 1887. Zahl 9098, poto. An-
ênnuna. der Zahlung nnd Bewilligung
' Eichung sammt Anhang, worüber
" ordentlichen mündlichen Verhandlung

t"chr Rechtssache die Tagsahung
'"genchts auf den

9. Dezember 1 8 8 7 .
"mittags 9 Uhr. angeordnet worden
^ udrrreicht.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
M Gerichte unbekannt und derselbe

,^'cht aus deu k. t. Erblanden abwc-
.,° 'st. so hat man zu dessen Ver-
'""ng und auf seine Gefahr und Kosten
,l° Kenn Iohauu Levc von Mannsburg
'Orator »s, ^ , u m bestellt,

b / l . Bezirksgericht Stein, am 3ten
b̂euiber 1887.

^ > > ^ 2 ) Nr. 6651.

Erinnerung.
o ! ^ " bem k. t. Bezirksgerichte Stein
y7dmIakob und I o h . S t a r i n und
>elnV ̂  ^ ^ t h C o t m a n . resp. ihren nn-
lm. ' Nechtsnachfolgern, hiemit erin«

^6s habe ,yider sie bei diesem Ge-
^'^ Josef Iezernit von Stob (durch
24'Achnndinger) die Klage <Ie l̂-ae».
^'"tober 1887. Z. 8951. M o . An-
^"Mulg der Verjährung s. A., worüber
^lnmarische» Verhandlung in dieser
^Msache die Tagsatzung Hiergerichts

. . 9. D e z e m b e r 1 8 8 7 .
tz^ags9Uhr, angeordnet worden ist.

"eicht.
k s ^ b e r Aufenthaltsort der Geklagten
iellpiss.l ^ t k unbekannt nnd dieselben
chnd s ' ^ beu k. t. Erblanden ab-
i^>,„. >'""' so hat man zu deren Ver-
^ '"U i„ld auf ihre Gefahr und Kosten
iole ns^? Matthäus Ianezit aus Dom-

K , Kurator ncl notum bestellt.
!^'l-Bezirksgericht Stein, am 7teu

^ ^ ŠT4357.

C w O g l a S *iii7 «s. okrajno sodiSče v Zatiöini

v !Ja:

tovj | i?vrfiilni dražbi Franciški Flore-
t s e

a8ts iega, nodno na 845 gold, ce-
%r I zemlJiSsi« vložna St. 113 ka-
•l" 'OS K °^č'ne ^ftdoha Vas, vložna
5 vlo* k a t a 8tralne občine Bukovica
^ W ftt" 8 6 k a t a 8 t r a l n e o b 6 i n e

^ 3
 8S katere so bile oriredjene

\ . öovembra in 1. decembra, se
rPreložite.na
2̂ « d e c e m b r a 1 8 8 7 iu

°öjj 6- j a n u v a r i j a 1 8 8 8
^oi,11^ dopoludne s prejSnjim do-

rjšijtteini doe 3. novembra 1887.
* " 8 B —

^ 2 ) St. 2GG23.

v Razglas.
h ̂ a t ? S e k u . t l v n i z a d e v i J o ž e f a Žana
Ä h j; p r°ti Matiji Bončarju v Za-
hfl 205 I r a ! 1 Prodaje zemljiača vložna
ftftvji k a t a3tralue občioe Dravlje
1) ^°öia A ^ e u m i ^ m tabularnima
f̂ veij * Audreju in Mariji Križaj iz

<JVQim 02ll"onia lijuninri nepoznanim
t%i e"

a>slednikom, kuratorjem ad
l7W[ T 0 ( i d r - Muoda, advokat v
5 51*6 25 I e r 8 e m u dražbena odloka

t̂erim' e p t e m bra 1887, St. 22 661,
9 ' 8 e je dražba ua

f1 t©i l , C e m b r a 1 8 8 7
"^ ra2n| "!JI V 8 e l e J dopoludne ob

V N v V'l^odelegovano okrajno
^k l 8

l jJu bljani dne 8. novembra

Rlllellller für llas Ialir 1888.
Deutscher Aalender für Kratn auf das Kchaltjal,r ^>j^8

zugleich

Adress- und Auskunftslmch,
hrra»c<ss^ll'lil vun Pros Wilh. L i n h a r«, 60 lr Her sleinertrag dieses Kalender«Nnter«ehmen» i f t der Vrr ichtuna einev Kaiser«
Joses-DenlmalS i n der Ttadt Wottschee gewidmet. Solltr der Kall'ndl'r Aullanq und den eittsprcchriidru ?ll>sa^ finde», w i^ild di-rsrlbe
re^llllläszig jldes Jahr erscheinen. Seines guten Zweckes halber wird der Kalender allen deutsch.n Stammes- und Sinncscienossen angelegentlich empfohlen.

Adlers neuer Medicinal-Ka-
lender für Oesterreich 1 st 20 kr.

Astronomischer Kalender, heraus
gegeben von der k. k. Sternwarte,
tts) lr. carton.

Ausknnftsklllender, Fromme's,
filr Geschäft und HauS, cart, 65 lr.

Auftritt) Universal-Militär-Kl,-
lender st. 1,50.

Bauernkalender, gr, mit Bildern,
w>l Fr. Schlintert, 4U lr.

Bnukalender, österr.-nngar., von
«ülla. Geb, sl. l.?N, in Lrdcr fl. 2.W.

Derg- u. Hüttenkalender, österr.
ungar, herausgegeben von O. lttuttmann, elea.
geb. fl. 1,W.

Bienenkalender, Fromme's. Tage
buch filr Vienell^ilchter und Aienenfreunde.
Geb. fl. 1.

Dote^ Der Wiener, illustrierter
italender. 40 lr., Salon Ausgabe 75 lr

Buchführung für Gewerbe- und
Handeltreibende nebst Kalen-
der, Fol., st. 1,20 geb.

Bürgerschttl-Oaleuder von PH
Vrunner, gcl', fl. 1,20.

Caviar-Kalender von Jean qui
ril fl. 1.

Clerus-ßalender, katholischer, geb.
fl. l.50.

Daheim-Kalender, geb st 1.
Damen-Alnmnach,Wiener(Perles),

eleg. gel', sl, 1,25.
Dorfmeister-Mausberyers Pri-

vat-, Geschäfts- u. Auskunfts-
kaleuder,Quart, mrtoniert 4« kr.

Eiuschreib-Balender, Fromme's,
täglicher, für Coinploir, Geschäft und Haus,
gr. »", cart. 40 lr.

GiseubalM-Kalender^gebst. 1,20.
Glektrotechniker-Aalender, 1 st

l!0 lr.. in Leder g,b. fl. 2,20.
Lamilien-Kalender^österr-ungar.

(Prochasla), "broschiert 50 lr., geb. 65 lr.

Laust-Oalender, broschiert 80 kr.
Lenerwelir-Oalender, st. 1.
Finanz - Aalender, Notizkalender

für Finanz- und Slenerbeamte, fl. 1,50.

Fliegende Blatter - Kalender,
Milnchener, 70 lr.

Forstliche Kalendertasche st 1,60.
Gartenkalender, österreichischer,

von Vermann, gsl'. fl, 1,60.

Gartenlaube-Dalender, geb. 70kr.
Geschäfts- und Auskunfts-Ka-

lend er von Neumeister-Herburger,
cart. 50 lr.

Geschäfts-Notizkalender, From
me's, geb. fl. 1,20.

Geschäfts - Vormerkblätter, 4 ,
cart. .W lr.

Geschäfts - Vormerk - Kalender
(Perils), cart. 80 l l .

Grazer Schreibkalender. M i t Er-
zähl, und Illustr.. cart. 4b lr.

Handels- und Börsenkalender,
N. l.60.

Hausfrauen-Kalender, Taussigs
Wiener illustrierter, cart. 60 tr,. eleg. geb. fl.' 1.

Haushaltungs- und Merkbuch,
als Vorwort: die 10 Gebote des .s?auöwes»'!,s,
von O, Bmidl), geb. fl. 1,60.

Zlagd-Oalender, herausgegebeu von
N.^Dombrowsly, fl. 1.60. in ke'der fl, 2,20.

Dcutsch'öfterreich. Jugend-Ka-
lender, wrt. 30 kr.

Ingenieur- und Architekten-
Kalender, österr., vonSonndorfer,
geb. fl. 2.

Juristen-Kaleuder, östcrr., heraus
gegeben von Dr. Fnihwald, geb. fl. 1,60.

Zur is ten-Kaleuder, österr, heraus-
gegeben von l>r, L. Geller, 2 Theile zusam
men ft 2,<i0, jeder Theil separat fl. 1.60.

Kalender des Deutschen Schul-
Vereines, herausgegeben vou A.
Müller von Gütenbrunn. 50 lr.

Kinder-Kalender, Deutscher, her-
ausgegebei, vm, V, Auerbach, 70 lr,

Klcinmanr'scher, Ferd. u., Kla-
grnfurter Haus- u. Geschäfts-
Kalender, cart. 42 kr.

Krakauer Schreibkaleuder, neuer,
mrl. 60 lr., dlo, lleine Ausgabe car». 26 lr.

Küchenblock-Kalender, mit Au-
gabe der Menus fi l l jeden Tag. f l. 1.

Kandmann, Kalender für den
österreichischen, herausgegeben
von der l, l. Landlvirtschaflsgesellschast in Wien,
broschiert 40 lr.

Taschenkalender für den Land-
w i r t , herausgegeben von Hitsch-
mann, in Leinwand geb. fl. 1,20, mit dem
Vademecum für Landwirte fl. 2,«0. 2 Vde.,
geb. fl, -1,60.

Kandwirtschaftskalender, österr,
von Di . O it lasst. „ I l l bearbeitet, geb. fl. 1,60

Landwirtschaft. Kalender von
Lobe. geb. fl, l M

Mädchen-Kalender,österreichischcr,
cart. 50 lr., geb. in Leinwand 80 lr.

« M a r s » . Oesterreich. M i l i t ä r - K a -
lender. 2 Theile zusammen geb. fl. 2.60.1. Theil
(Kalendarium.Tagebuch, Militarschemalismus),
II Theil (Handbuch für Truppenoffic. aller
Waffen), il fl. 1,60.

Medicinalkalender, österr., imt
' Necept'Taschcnbuch, geb. f l . 1,60. mit Notiz.

Tasche f l , 2.20.
Mentor, österr.-ung. Kalender fur

Studierende an Bürger« und Mittelschulen,
Handelsalademien lc. lc. cart. 50 kr., geb. 60 lr.

Mentor für Schülerinnen, cart.
50 lr., grb. «0 lr.

Montanistischer Kalender, österr.,
red. von Wolfj, geb. fl. 1,60.

Mül,len-Balender,!llustnertcr,vou
Pappcnhlim fl. 1F0. geb. in Leder st. 2.20.

Musikalische Welt, Notizkalen-
der, st. I M

N o t u k a l e n d e r f ü r die öfter»-. Lehrer-
innen, eleg. glb. fl. i.

Nott tka lender fur ostcrr. Profes-
soren und Lehrer von Nrunner, cleg. geb. fl. 1.

tlotizkaleuder für alle Staude
(Perles), geb. fl. l,20,

Uotifkalender für die elegante
Welt', clcg. geb. fl. 1,20

Payne's illustrierter Familieu-Ka-
lender, .̂ 7 lr.

Vdarmaceutischer Kalender 1 fl.
00 lr.

Professoren- uud A'ehrer-Ka-
leuder, redigiert von Dassenbacher,
geb. fl. 1.

Schalk-Dalender 70 kr
Schreibkalender,neuester,Grazer,

für Advocatcn uud Notare. Umtsvorstehl-r.
Geistliche, jkausleute ?c,, von .«tlrammer, fl. 1.20,

Ktaatsbeamte, der, Notizkalender
für die öfters, lLwilbmmten, gcb. fl. 2,

Ztenograplien-Kalender 60 kr
Studentenkalender, österr., für

Mittelschulen, redigiert von Dr. Dassenbacher,
cart. 50 tr,, in Leinw. geb. «0 lr,

Tagebuch für Comptoire, Fabriken,
Bureaux, Kanzleien und Gutsadministratiom'n
(Mercy). Schmalsolio, geb, fl, 1.20,

Taschenbuch für Eivilärzte von
Dr. Wittelshorser, geb. fl. 1,60.

TascheuKalender für den oller-
reichischcn Lorstwirt voil Heinpel,
geb. fl. 1.60.

Taschenkalender, ärztlicher, in
besonderer Brnislsichtigung der Curorte und
Badeärzte, 1^. Jahrg., geb. fl. 1,60.

Taschenkalender für Weinbau und
Krllerwiltschast, herausgegeben von Professor
Nersch, fl. 1,60, geb. in Leder fl. 2,20.

Taschen - Notiz- ßlockkalender,
60 lr.

Te^til-Kalender,österreich.-uugar.,
fl. 1,60, geb. in Leder fl. 2,20.

Tischler- und Tapezierer-ßa-
lend er, Notizbuch für Möbel und
Kunsttischler, fl. 1,50.

Veteranen- und Dandsturm-Ka-
lender 50 tr

Volkskalender, illustr. kathol., von
Dr. Iarisch. 54 lr.

Volkskalender, illnstr. österreich.,
herausgegeben von Schembera, 60 l r .

Volks- und Bauernkalender,
k 12, 15, 16 und 20 lr.

Vogl-Silbersteins V o l k s - K a -
lender mit vielen Holzschnitten
65 lr.

W a l d h c i m s Comptoirhandbuch
und Geschäftskalender, Schmal-
solio, cart. ss. 1.

W e l t , d ie f e i n e , Tage- und Notiz-
buch, eleg. geb, fl. 1,25.

Wiener Haushaltungsbuch, f. den
täglichen Gebrauch eingerichtet, nebst Küchen»
lalender, Wäschezetteln lc., cart., cleg. Farben«
drucl.Umschlag, f l . 1,25.

Wir erlauben unS darauf aufmerlsam zu
machen, dass in vorstehendem Verzeichnisse nur
die belanntesten und vorzüglichsten Kalender
genannt sind, welche unser Lager vorräthig hält.

Wir empfehlen außerdem eine besonders
große Auswahl:
Blockkalender zu den verschie-

densten Preisen.
Brieftaschen-, Eiuleg- Comptoir-,
Notiz-, Wand- uud clcg. Salou-Wand-

lalendcr, Wochen-Notizblocks :c.
in allen Großen und zu verschiedenen Preisen.
Portemonnaie - Kalender von

20 biö 80 lr.

< H . ( 3 . l O ( 5 < S ? r ' ' I 3 ( 5 N ö ) A 6 i ' 6 N O 6 r aufgezogen 20 lr.. mit Postvechndung 25 lr.
/ I > < . : » . ^ < 4 . ^ HOO^.^^ ! N ^ 4 i , l , ^ l ^ . . 5 » ^ für Bureaux ,c.. mit Raum zur Vormerkung von Terminen u.dgl.. Slempelfcalen,
j M l l M H e r M a n o ^ n o n z n m e n o e r Post. und Telegraphentllrifen lc. Handliches Format, aufgezogen 25 ,r., mit Post.

tterienduna 30 tr.

Slovenska Pratika a 13 kr.
Wiederverläufer erhalten Rabatt.

- Auswiirtigell VestclllNlgen bitte» wir 5 oder W lr. mehr (jc nach Gewicht) behufs franco Krenzbandsendiing beizufügen.
Jeder Auftrag fiudet umgehende Erledigung.

Jg. V. Kleinnmyr H Fed. Oamberg
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Fur Nicolo
prüsste Auswahl feiner Gebiiokssorton. als :
Pot izen, Gugelhupf, Nuss- u. Mohn-
kipfel , Nuss- und Rosinen-Powidel ,
Strudel, Lebkuchen, Marzipan, di-
verse Gattungen Zwieback, verschiedenes

Theegebäck etc. in (5101) c—1

Joh. Föderls
Luxusbäckerei

StačLt, Xjingrergrasse.

Verkäufer von

echtem Lärchen-Terpentin,
sogenanntem Venetianer Terpentin, sind
pebeten, ihre Adresse unter K. 2091 bei
Rudolf Mosse, Wien, zu hinterlegen.

(4921) 3 - 3
?! » f I a., e ^I2,s>l)s> das « 'erbre i tetste a l l e r

d >' u !, chfn ^ I ^ t l e 1 ü l ' erl? a » >> t! aus;, i d e m

» M H i e V l o d « « w « l < . I l l » -
> W strirtc .̂ «üimss l i lrToilette
M W »«dHandarbcitei,. Ml'»at'
M M liwzwei v!»»imss«, Preis
M M vierteljährlich M . l.iü'»—
U M U M » 75, »r, 0!äIirl ich er»

^ F U M U U ^ scheinen:
^> MM M^ ^ l Ätniiimer» niit Toiletten

«HM^^U tend gcgen<.'(«wAdl'ill»»n<
»MMMU 8<» mit Bcjchl^id»,ia,

» W M welch« das «a«,e Gebiet

M W U wasch« für Damen. Mad-
^ M M M ^ chc» und Hnabe», wie süi

das zarte« Kindesalt«
umfassen, «benso die Leibwäsche fur Herren »nd die
^l-l l «öd lischwäsche :c., >vic die Handarbeiten
i» ilire« ganze» Umfa»a,e. ^

l« iVilageu mil etwa ^lKi Zchnittmnstern siir all« I
Mcacxsiandc der Garderobe »nd etN'a l«« MuNer- >̂>
3<or!^ch,!!m«c!! siir Weiß u»d <,'u»tfticl«ei, Na» ^ 3
me»<< ^hisfif» lc.

Nb0„!,ementi< weiden jederzeit angenommen bei allen K,
<'»chd'N!dI>mgen »nd Pl'Naüsialtcii. Prude Num» c2
mer» qratii« und slancu b»rch die Ürpeditiun, j
«erlin ^V, Potsdamcl Htr . 3«: Wien I, Opci». <?,
»al<« 3.
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î« sein, dei aü
e

» h-> bareü. w
c

»» 
au^, 

»och >>'
veraltete» M

n
ae

n
le

id
e

n und
 hierauel 

>
ntstllnd

c!^n ^o
lq

^ra
n

ü
ie

ttc
,!. 

sichere H
U

sc
b

rin
g

t und
 ,n

 d
er M

egel 
vo

m
 erften 

Tng
e o

n nllc 
3chl»e>

nn »»d
 

B
cichw

erd 
>>

beseitigt, nach E
rh

a
lt d

e
s U

!ib
e

b
»te

n
d

e
»P

o
rt« an i>

ia
if» eidcnde 

einzilschiilen,
Im

 
G

e^cnsahe 
z
u

 !onst 
ü

l'Iich
c» 

'.'Invrcisunge» 
brauch« 

ich 
le

i» 
g

 säirn
lie

s,
sondern begnüge m

ich 
m

i<
 verd

ientem
 

^e
rtra

xe
», 

'̂le
l?

 
p

ro
 Tchachl«! s

i.
 1

.6
o

ö. 
W

. 
v
»rz

«llt 
franco

 W
ie

». 
A

lle
 N

u
firä

g
i 

an m
eine A

dresse:

P
. F

. W
. V

a
re

lla
 in

 N
e

rlin
, F

rie
d

ric
h

ftra
h

e
 2

3
4

.
«u

ssiih
ru

n
g

 durch 
d

as önerr. 
H

°u
p

td
e

p
o

t. 
5<6»

(4905) 
10—

3

Gruft
auf dem alten Friedhofe zu St. Christoph ist
um 3 0 0 fl. zu verkaufen.

Auskunft hierüber ertheilt ^ . l l t o i i .
T r e o s e n . , in Laibach. (5041) 3—2

9^*" In joder Apotheke ist zu haben:

Dietrichs Kampfer - Narflen - Seife
heilt Blutslecke, Frostbeulen, Wimmer],
Mitesser, fast alleUnreinigkeiten der Haut,
insbesondere Hautröthe, hiemit erhält
man die Schönheit und Spannkraft der
Haut sicherer als durch jedes andere
kosmetische Mittel. 1 Stück 35 kr. 6 Stück

1 fl. 75 kr.
Postversandt und Fabrik: O™«) 5fMr>

Wilh. v. Dietrich
dipl. Apotheker u. Chemiker in Klagenfurt.

In unserem Commissionsverlage ist er-
schienen :

Die wohllöbl. landesfürstl.

Hauptstadt Laihach.
Culturhistorische Bilder aus Laibachs

Vergangenheit.
Nach archivalischen Quellen bearbeitet von

J. Vrhovec,
k. k. Gymnasialprofessor.

Preis fl. 1,10.
Das Werk hat für jeden Bewohner unserer

Stadt Interesse. Statt jeder weiteren Em-
pfehlung weisen wir auf die eingehende Be-
sprechung des Buches in Nr. 57 dieses
Blattes hin. (2640) 11

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
in Laibach.

Feinster Wabenhonig
ä Kilo 6 0 kr. bei M012) 20-20

Oroslav Dolenec
Tlxesitergraisse i n Zja.it>etciL.

Von 1 Kilo aufwärts Postversendung
gegen Nachnahme oder vorherige Einsen-
dung des Betrages per Postanweisung.

^ C A C A O ^
und

CHOCOLADE
(4859) Ißl K ^ H E W ^ B P ^ B I I B I

VICTOR S ^ j i S
SCHMIDT & SÖHNE
welche auf der ersten Wiener Kochkunst-
Ausstellung mit dem höchsten Preise, dem
Ehrendiplom, ausgezeichnet wurden, sind
nur echt mit unserer behördlich registrierten
Schutzmarke und Firma.

Zu haben bei allen renommierten
Herren Kaufleuten und Delicatcssenhändlern,
in Laibach bei Herrn Peter
Lassn ik . — Versendung in die Provinz
per Postnachnahme.

VICTOR SCHMIDT & SÖHNE
k. k. landesbef. Fabrikanten. Fabrik und
Central-Versandt Wien, IV., Alleega»aA

Nr. 48 (nttclist dem Siidbahnhofe).

Preiscourants nebst Zahluiigsbcdingnisson für k. k. Staatsbeamte über

Uniformkleider und Uniformsorten
versendet franco die

U m f o r i n i e r i i n g s - A n s t s t l t ftAa < z u r K r i e g s m e d a i l l e »

Moriz Tiller & Co. lg? k. k. Hoflieferanten
Wien, VII., Marlahllferstrasse 22. (394:4) 12

. ^ ^ ^ ^ ^ lifiilJlTl^lm^ A l s s i c* i e r hcilwirken-
^F ^^k Ä J L Ä * Ü » « Ä des P u r g i e r m i t t e ]

-ĵ H f̂e V JL mZ^ 4~^ f%, rWW • ^iTipsohlon von den her-
W^^l M ~M I^F • •l^^^r % / v o r r s t E e n dsten Aerzten
•%i«^^ ^%™ W ^ ^ \ / « J T heilen, Blutstockung,
I f ^ % frnre^ifT^SytfnHHfSSl ^# Hämorrlioidal-, Leber-,
^ ^ L A • * 3 U U K m Ä * 2 " ^ Ü U I Nieren- u. scrophulösen
H ^ ^ m&**mmamm^^^^^m^mi^ Leiden; Fieber, Gicht,
H fl Hautaussclilägen, Stuhlverstopsung etc.
H H Käuflich in allen Spezerci- und Mincralwasserhandlungen
^ L ^ L sowie Apotheken und Droguerien. (1920) 52—32

r • Die Besitzer Gebrüder Loser in Budapest.

i R. DITMÄR, k. k. pp. Lampen-Fabrik ^ ^

•MEffl̂ Hf ^ \ ^ ^ ^ Petroleum-Lampen
^Irü^^S^^HlJ" \* neuester Construction
6 j | | J ^ ^ ^ K ? B H | P ^ ^ in Zeucht kraft alle angepriesenen
yiJ^^^^*jL^B|V Gattungen grosser Brenner übertreffend,

V$EL Wtä^^L HK^i/ ' n c^en c ' £ c n e n 1'a^riks-Niederlagen in
^ j l C C J | W T f i ^ ^ Wien, (iraz, Triost, Pi'ag, Lfiinberg, Bndapost,

/ 1 0 J ^ L v B X M'm <l i e n> i5«M"lin, Mailand, Wjirscluiu und Bombay,
i jjlR^afck. ^ | sowie in allen renoinmirten Lampen-Geschäften.

y&jßs^T in Wien, III., Erdberjrstnisse 23, und
' in Warschnii, Chlodna 41.

Beliebte

neuere Clayiersitß.
Ivanov io i J., Donau wollen-Walzer, 77 kr
Ivanovio l J., Aurel-Walzer, fl. 1- ,,
Pick A., Wiener Fiakerl ied f«r l t e '

sang und Piano, 50 kr.
SohUd Ph. F., op.SOO, Wiener Her/.cn.

Marsch, 60 kr.
Strauss Joh., op.423, Wiener Frauen-

Walzer, fl. 1.
Steiri«ohe« Tanz-Album, III. Jahrgang.

fl. 1,00.
W i e n e r Tanz-Album 1888, fl. 1 .*}•...
Zlehrer C. M., op. 370, Liebesbrief, r» 1 "

fraii(,:aise, 60 kr. ..
Ziehrer C. M., op. 386, Loslassen! 1 W

schnell, 60 kr. ..
Ziehrer C. M., op. 387, Sclineidig, ^ l K M

sranvaise, 60 kr. .,.
Ziehrer C. M., op. 388 , Weaner Mad'"'

Walzer, 90 kr.
Vorräthig bei (5024) 3-»

Kleinmayr & Bamberg,
Bucliliandlun^ in Laibaeli- ^

Die Filiale der Union-Bank
in Triest

beschäftigt sich mit allen Bank- "nlf

Wechsler-Geschäften
a) verzinst Gelder

iia. Conto-Corrente
und vorgiitot

iiit* Banldiotun
31/« Procont fffgon .r>tügipe Kürnliffung

3V, , , 12 ,
3*/* n auf 4 Monato fix,

f ü r IVai>o1<H>uH iVor
2*U Procont gogen 2()täßigo Kün'l^u"B

3 N » 40 „ ••
31/« „ „ Smonatlicho »
3 >/l n Ü n

I m G i r o - C o n t o . l #
3 Prooent bis zu jodor Hoho; R(lCK

zahlungon bis 20 000 fl. ä vißta ?°j'.
Choquo. Für grössoro Bolrügo ist di° f*̂
zoigo vor dor Mittagsbörso erfordern^
Dio Be8tätigungon orfolgon in oineffl *
paraton Einlagsblichol. . . .
9*~ Für alle Einzahlung«»». *
zu immer weloher Stunde der^je
reauzelt geleistet, werden ^
Zinsen von demselben Tage *»
gefangen vergütet. «rt«

0 s F I>on Inhabern oinos Conto-^"
ronta wird dor Incasso ibror ^
raesson por Wion und ß u .Lit
franoo Prov i s ion v o r D ? ' ! | .
und obonao ohneProvW» 0

 s„f
be las tung Anwoisim/?11" p
dioso boidon Plätze orla»»»11; ̂
stoht don Horron Comtnit^'
froi, ihro Wochsol boi der ^
dor Bank zu domicilicreßi .^p
dass ihnon hiofür irgend"0

Auslagon orwachson. f ,
b) übernimmt Kaufs- oder Vp f l.

kaufs-Aufträge für Kffocto«1- ^,
vison und Valuton, bnsorgt d * ^ d
oasso von Anweisunge n

i g i o n;
Coupons gogon1/* Pro contrro ^

c) räumt ihren Committent« 0 . i ( (

Faoi l i tat lon e in , Eflbcton Ĵ ,̂
Art boi ihr doponioron zl1., ̂ f**f!
doron Coupons «io bei Vorfal »» \i
eincaflaiert ( 3 8 3 7 M > ^

> " 1 U«» »cht ml« >«> «««»«»««»«25^^ ^ l

^ , I ß ^ ! l wicht, und Nheum""lA
j ^ M ttidenZtN ft. hiermit^--

M Pam-Eicpeller
^ ^ M't.Anler"aISsthr N>'"' k̂

r^I^22l Hausmittelempfohl«^^/
V^z Verricht« in d,n »ulfi« ^ ^ ^ h " " ^ ^

^egeiniu8twirK^ rXer
I namentlich der Kinder ;Äf 'Mag c l 1 ' '
I k«it, VerHchleimnng, I ' f t 7 ' ' ch\V<*"

<lie Kar»tJ^ r

Römerquelle&
I reinst alkalischer A l p j n ^ ' f e '
I tureoht; unabertroffen ai. d n
I feines Tafelwasser, n,^n
I Wein nicht schwärst " n

p i ^ u b s » » ? n !
I frei ist von organischen j d ^
I sowie von Schwefel- «»? Ne^ 1

I düngen mit deren l»1 1» ^ .
I 8 Wirkungen- n W J
I In Laibaoh bei M-^"fci ^
I ncrstrasBejioKraint^g) J ^ J
I Uolenz. J-^SB^^^'


